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Berlin, 19 Juni. Zum Audenken an die Schlacht von 
Belle⸗Alliance haben geſtern zahlreiche Beförderungen in der 
Armee ſtattgefunden; es find u. U. der Gen.⸗L. Vogel von 
Falkenſtein zum General der Infanterie, 8 Gencral-Maſors 
zu General-Lieutenauts befördert worden; 3 Gen. Malors 
haben den Charakter als Gen.⸗Lieut. erhalten, 32 eee 
find General⸗Majers geworden, 4 haben den Charakter als 
General⸗Mafor erhalten ꝛc. 0 a 

— Cäſarewitſch Alexander Alexandrowitſch, Greßfirſt 
— Thronfolger von Rußland, if zum Chef des 1. Weſtpr. 
Ulanen⸗Regiments Nr. 1. ernannt. j 
+ — Der Corveiten⸗Capitain Heul iſt, behufs feiner Ver⸗ 
wendung in dem practifchen Seedienſt von dem Verhältniß 

ecernent für Ausrüſtung ꝛc. im Marine» Minifterium 
entbunden und dagegen der Capitain 3. ©. Köhler, Comman⸗ 
dant S. M. Scgelfregatte „Niobe“, zum Decernent im Ma⸗ 
rineminiſteri ruanut worden. Ä x 
> = ——— Drenkmann (bisher bei der Ober⸗ 
Staatsunwaltſchaft des Kammergerichts angeſtellt und vor⸗ 
iugsweiſe in Preßſachen thätig) iſt zum Raub bei dem Ap ⸗ 
pellationsgericht in Halberftadt, und der Stadtgerichtsrath 
N Böttcher hierſelbſt zum 9 — bei dem Appellattonsgericht 
n ernannt worden. 

n eg bemerkt, „daß — nach ihren No⸗ 
tizen aus dem Sommer 1862 S. M. der König nach 
Einſicht des betreffenden, in einem Verleumdungsproceſſe wi⸗ 
der die „Barmer Zeitung“ ergangenen Erkenntaiſſes in einem 
überaus gnädigen Handſchreiben, aus Doberan vom 4. Sep⸗ 
tember, den Herrn v. d. Heydt der unveränderten Fortdauer 
ſeiner durch die jenem Erkenntniß zum Grunde liegenden Zeu⸗ 
genausſagen in Nichts erſchütterten Huld verſichert hat“. 

e Jn Folge der mit dem Florentiner Cabinette anges 
kaüpften Verhandlungen wegen einer Berſtändigung über 
einen zwiſchen dem Zollverein und Italien abzuſchließenden 
Vertrag ſoll ſich die italieniſche Regierung bereit erklärt ha⸗ 
ben, auf einen Vertrag einzugehen, welcher den engliſch⸗ita⸗ 
lieniſchen Vertrag zur Baſis hat, jedoch mit der Voraus ſetzung, 
daß die Anerkennung des Königreichs Italien allſeitig von 
den Zollvereins⸗Staaten ausgeſprochen wird. Die Vor⸗ 
ſtellung en des dieſſeitigen Cabineks bei den ſüddeutſchen Re⸗ 
gierungen, welche ſich gegen einen Vertrag mit Italien er⸗ 
klärten, haben den erfceulichen Erfolg gehabt, daß ſchon meh⸗ 
rere Regierungen demſelben ihre Bereitwilligkeit zum Ein⸗ 
tritt in die Verhandlungen 25 Italien e haben. 

J 
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1 eu ne Panzerſchiffe in Fra 
und England bauen und Fabrikate jener Länder dazu ver⸗ 
wenden läßt, wendet England ſich nach Deutſchland, um feine 
Panzerfregatten mit deutſchem Stahl zu ſichern und zu be» 
Heiden. Anfangs dieſer Woche waren im Auftrage der eng- 
liſchen Regierung die Herren Schiffs⸗Conſtructeut J. Reed 
und M. Rochuſſen aus London in Dortmund anweſend, um 
mit der Hörder Hütte einen Contract auf Lieferung einer 
deveutenden Anzahl Stahlplatten zur Belleivung engliſcher 
Fregatten abzuſchließen. 1 
Di 5 giebt nachfolgende parlamenta⸗ 
8 Sint. Ae 71 Wlenarfigungen des Abgeordnetenhauſes 
Haben zusammen 827 Stunden 2 
; l den 43 Minuten. ie längſte Sitzung fand am 
2. N Min.), die zweitlängſte am 14. Juni (8. St.), 
2 7 Sitzungen dauerten länger als — Wed Mie 1 als 
t., 21 länger als 4 St., u. ſ. w. ährend biefer & Stun- 
an 2 zes die kn ee 
8 Miniſter, 52 Regier.⸗Commiſſarien, und geordnete 
Mal das Wort, und zwar 0 Minifterpräfident 26 Mal, der Fi, 
nanzminiſter 34 M., der Kriegsminiſter 32 M., der Handels miniſter 
36 M., der Juſtizminiſter 30 M., der Miniſter des Innern 21 M., 
der Cultusminiſter 22 und der Miniſter für die landwirthſchaft⸗ 
lichen Angelegenheiten 14 Mal. Von den Abgeordneten ſprachen 
die Herren Waldeck 69, Virchow 67, Gneift, v. Hennig je 56, Graf 
Schwerin 55, Michaelis 46, Graf zu Eulenburg und 2 je 
41, Harkort und v. Hoverbeck je 40, Frhr. v. d. Heodt 37, Sta⸗ 
veuhagen 36, Reichenſperger 34, Ofterrath 32, v. Bonin und Wa- 
ener (Neuſtettin) je 31, Schulze⸗Delitzſch 29, Reick euheim und 
achemulh je 27, v. Blankenburg, Dr. Koſch je 25, v. Gottberg, 
Dr. Lette je 24, Dr. Becker (Dortmund), v. Binde je 23, Dr. 
Möller 22, v. Bockum⸗Dolffs, Immermann, v. Kichmann, Wachler, 
Graf Wartensleben je 21, Jung, Melbauer je 20, Dr. Löwe (Bo⸗ 
chum) 19, v. Mitſchke⸗Collande, Aßmann, v. Benda je 18, Lasker, 
. Ernfiyaufen je 17 i Fordenbed, John (Lablauj 
v e 17, Dr, Ziegert, v. bed, | 
je 16, v. Unruh 15, Dr. Simon, Dr. Faucher je 14, Lent, Schulz 
(Borken), Dr. Techow, Hahn (Ratibor) je 13, Graf Betbuſp (Hue) 
12, Klo, Richter, Duncker je 11, Dr. Langerhans, Schmidt (Ran⸗ 
dow), v. Carlowitz, Großmann, Grabow, Hübner je 10, Bresgen, 
Frenz Dr. Jacoby, v. Rönne (+), von Saucken (Tarputſchen) je 
v, Bunſen, Kerſt je 8, Baſſenge, Dr. Bender, Dr. Bernhardt, 
Dr. Eberth, Kannegießer, Kaniat, Krieger (Goldap), Krieger (Ver- 
lin), Parriſins, Prince Smith, Rohden, Schneider (Wanzleben), 
Wantrup je Hi ee Fleſe, Frhr. v. 5 se 
er, Parriſius, Roepell, v. Seydli > Mal ze. c. 
2 167 Aogeorbneten, bie mid eden ben, waren 67 
in den Commiſſionen beſchäftigt, manche in dreien, zweien, 100 wa⸗ 
ren weder in den Commiſſtonen, noch haben fie das Wort genoms 
men. — In den 9 ſtändigen und 12 beſonderen Commiſſionen ar⸗ 
beiteten 213 Abgeordnete, unter denen mehrere in mebreren Com- 
miſſtonen, und zwar die Herren Harkort I. in 7, Stavenhagen, 
Leite, Dr. Hammacher, Cornely, v. Bunſen, v. Carlowitz, Andre 
in 4, Bering, Dr. Becker (Dortmund), Bresgen, v. Beughem, Dr. 
Ebert, Dr. Gneiſt, Freih. v. Gabletz, Förſter, Dr. Faucher, Frb. 
v. d. Heydt, Kannegießzer, Dr. Jablonski, Dr. 1 PERS: 9 — 
e Bub; ». Bert, ©. Baeatin, Beier Sig In 9 
\ tion. 2 er 
> Aus Anklam, 17, Juni, ſchreibt man er 
Lig ga — 14 Ak re a2 lee Merge 
anni ungnädig Über. die Wahl unſerer drei liberale 
Abgeordneten (Graf Schwerin, ee und v. Mittelſtädt) 
geäußert, In Folge dieſer Acußerung wurde von conſerba⸗ 
in d. Seite verbreitet, der Graf Schwerin, welcher zweimal 
ei bewegten Zeiten Staatsminiſter war, werde ſein Mandat 
Scderlegen, ſedoch hat ſich dies Gerücht nicht beftätigt. Graf 
acht meh, feit einigen Wochen zwar auf Urlaub und deshalb 
mehr im Abgeordnetenhauſe anweſend, wird ſeinen Sitz 


— 


erſcheint täglich zweimal; am Sonntage 
Abends. — Beſtellungen werden in der 
Expedition (Gerbergaſſe Nr. 2) und auswärts bei allen Königlichen 


Fe, 
ER 


im letzteren nicht aufgeben. Derſelbe vertritt unſern Wahl⸗ 
kreis ſeit langer Zeit und wurde zur Zeit des Minifteriums 


Manteuffel-Weſtpyalen Alles geiban, um feine Wiederwahl mehreren Monaten bereit ſein werden. 


zu bintertreiben, jedoch ſetzte er wiedergewählt mit feinen 
politiſcen Freunden feine bekannte Thätigkeit fort. 
Stettin, 19. Juni. (Oſiſ. Pte) Bon ca. 1200 Aus- 
ſtellern (darunter 250 aus Stettin) erhielten 255 (darunter 
22 Stettiner) die Breismedaille und 275 (incl 55 aus Stet⸗ 
tin) eine ehrende Anerkennung. Viele Stettiner Ausſteller 
ſind Mitglieder der Jury und deshalb von der Preisconcur- 
renz ausgeſchloſſen. 
In Elberfeld ſtarb am 15. der als Augenarzt be⸗ 
rühmte Dr. Carl Pagenſtecher, an deſſen Krankenbett bekannt⸗ 
lich Prof Virchow berufen war. 

Aus Solingen wird der „Rh. Ztg.“ berichtet: Die 
Solinger Klin gen ſcheinen das Schickſal der Wittener Ge⸗ 
wehrläufe zu theilen. Am 20. Mai fand bei der Direction 
der Kal. Gewebrfabrik zu Erfurt die Submiſſton auf die 
Lieferung von 2400 Hitſchfängern zur Zünduadelbüchſe M. 
65 ſtatt. Wenige Tage, nachdem der Wahllreis Lennep⸗So⸗ 
lingen die Abgeordneten Berger und v. Rönne gewählt hatte, 
empfingen die Submittenten die Benachrichtigung, daß man 
ſich nicht bewogen finde, die Lieferung hier zu vergeben. Wie 
man hört, iſt die Lieferung nach Sahl im Wahltreife des 
Hrn. v. d. Heydt vergeben, und zwar zu etwas höheren Prei- 
ſen, als hier gefordert waren. | 

Wien. Der offizlöſe „Botſch.“ ſchreibt: „Wenn nicht 
alle Anzeichen trügen, wird das den ungariſchen Landtag ein⸗ 


Juni. (Morgen Ausgabe.) 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. 
Inſerate nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, in ge iſe 
Fort, H. Engler, in Hamburg: Haaſenſtein Vogler, in 


auf der Kgl. Oſt 


berufende Reſkript im Anfange des nächſten Monats erſcheinen 


und damit die 
deren Vorſpiel 
gelten kann. 


— Der Berichterſtatter der „N. Fr. Pr.“ über die eſther 
Feſtwoche wurde von Franz Deal mit den Worten ner 
In der Politit habe ich ftets den Grunbſatz bewährt ge⸗ 
ſunden: nur nicht zu viel hoffen!“ 

England. Der vom preußiſchen Herrenhaufe ange⸗ 
nommene Antrag, die Abgeordneten für ibre im Parlament 
gemachten Acußerungen den ordentlichen Gerichten verant⸗ 
wortlich zu erklären, iſt für den parlamentariſchen Engländer 
geradezu unbegreiflich. Die „Poſt“, welche zur Erklärung 
eines ſo unglaublichen Antrages die Grundlage und Färbung 
des Hexrenhauſes erörtert, ſagt u. A.: 
der Geſchichte des Barlanıe 


N 


gefunden hat. Ein Parlament, welches nicht wenigſtens die 
vollſte Redefreiheit, die gänzliche Bi hy für die darin 
gehaltenen Reden beſitzt, hört eben auf oder fängt gar nicht 
an, ein Parlament zu ſein“. 

Frankreich Auch das „Journ. des Debats“ ſpricht ſehr 
nachdrücklich für die Befreiung der Städte von Feſtungswerken, 
wo ſolche nicht unumgänglich nöthig ſeien. Viele der feſten 
Pläze zweiten und dritten Ranges, meint das „Journal des 
Debats“, haben gegenwärtig nur noch rein archäologiſchen 
Werth, wie ihn alte Kriegsmaſchinen haben, die im hiſtori⸗ 
ſchen Muſeum Unterkommen finden. Uebrigens habe der 
Kaiſer im Prinzipe io la ſchon für Peyruſſe ausgeſprochen, 
denn als er im Februar durch Lyon gekommen, habe er die 
Werke der Croix⸗Reuſſe als nutzlos abzutragen befohlen und 
damit die Verurtheilung aller Feſtungswerke in großen Städ⸗ 
ten, die nicht ſtreng ſtrategiſch geboten, ausgeſprochen. 

Spanien. Die „Madrider Zeitung“ veröffentlicht ein 
Rundſchreiben des Miniſters des Innern an die Gouver⸗ 
neure der Provinzen, worin dieſen befohlen wird, fofert alle 
Caſino's zu ſchlleßen und alle Verſammlungen oder Gefel- 
ſchoften aufzulöſen, die ſich mit politiſchen Angelegenheiten 


sreße politiſche Action eingeleitet fein, als 
die Einberufung des kroakiſchen Landtages 


beſchäftigen und ſomit zur Störung der Ruhe beitragen könn⸗ 


ten. — Ueber die Verſchwörung zu Valencia ſchreibt der 
Pariſer Times-Correſpondent: „Wenn ſie nicht einigen frü⸗ 
heren verunglückten Complotten gleicht und nicht von Leu⸗ 
ten eingefädelt worden iſt, die den Glauben erwecken möch⸗ 
ten, als ſeien fie zur Aufrechterhaltung der Ruhe unentbehr⸗ 
lich, fo iſt fie ſehr bedenklich. Wenn man ſagt, die Unter⸗ 
offiziere hätten ſchlechterdings nicht von einer Sache gemußt, 
deren Erfolg in fo hohem Grade von ihrer Corporation ab» 
hing, jo klingt das höchſt unwahrſcheinlich. Auch läßt ſich 
nicht wohl annehmen, daß der Oberſt eines Regiments einen 
ſolchen Schritt gewagt haben würde, wenn er nicht die Ueber⸗ 
zeugung gehabt hätte, daß in andern wichtigen Theilen des 
Kögigreichs gleichfalls Militär⸗Erhebungen Statt finden wür⸗ 
den. So viel ſcheint mir gewiß zu ſein, daß viel Unzufrie⸗ 
denheit in Spanien herrſcht. Beſonders ſchlimm iſt es, daß 
dieſe Unzufriedenheit im Heere vorhanden iſt und daß der 
Truppentheil, welcher dazu auserkoren war, zuerſt die Ab 
ſetzung der Königin Iſabella zu Gunſten eines Fürſten aus 
dem Hauſe Braganza zu proclamiren, das Retziment Bour⸗ 
bon war.“ 

—u— — — — 

Danzig, den 20. Juni. 

— Aus Danzig ſchreibt man der „Correſp. Stern“: Ob 
cer „Cbeops“ überhaupt von der preuß. Marine abgenommen 
wird, hängt ganz davon ab, wie er nach der Reparatur in 
Betreff der Geſchwindigkei die contractlihen Bedingungen 
erfüllen wird. Der gerügte Umftand, daß die Panzerplatten 
von einander abſtehen, wird von den Technikern genügend 
dahin erklärt, daß damit der Ausdehnung des Eiſens in der 
Wärme Spielraum gelaſſen wird. Im Allgemeinen durfte 
Or. Arman in Bordeaux Leine Beſtellungen mehr von Preußen 
erhalten, wie überhaupt die demnächſt in Angriff zu nehmende 
Panzerfregatte, deren Vollendung innerhalb 2 Jahre ge⸗ 
ſcheten ſoll, höchſt wahrſcheinlich in England gebaut werden 
wird. Unſere Schiffelechulter ficd darin einig, daß die fran⸗ 
zöſiſchen Ingenieure beſſer durchdachte Pläne für Schiffs⸗ 
bauten machen, daß ſie gebeldeter ſind als die Engländer, 
daß aber letztere, freilich mit großem Aufwand an Zeit und 
Geld für die Experimente dann auch bei beſſerem Material 


„ — in 
ian Seilenßäd yu der . 
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Auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
Iügen 
Frank- 


furt a. M.: Jager'ſche, in Elbing: Nenmann⸗Dartmanns Buchhdlg. 
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praktiſcher bauen. — Der „Arminius“ iſt außer D „ 
ſtellt worden, weil die für ihn beſtimmten Gesche ein in 


Nach der amtlichen Zuſammenſtellung der Betriebs- 
Einnahmen der preußiſchen Eifenbahnen betrug die Einnahme 
F bahn im Monat Mai c. 461,820 (1864 
im Mai 433,928 3); gegen denſelben Monat im vorigen 
Jabre alſo mehr 27,892 oder 6, Proc. Die Geſammt⸗ 
Einnahme bis ult. Mai c. beträgt 30,425 AR oder 1,, Proe. 
weni u re Vorjahre. 0 
ulm, 17. Juni. (G.) In letzter Zeit find mehreren Kgl. 
Domainen unſeres Regierüngsbezirks — — Ortsnamen beigelegt 
worden: im Culmer Kreiſe iſt Przydworz in Schönfließ, Grzybno 
in Oriewe, im Kreiſe Graudenz Deczewo in Schötzau, Schumilowo 
in Seehausen, Gollembiewko in Taubendorf, im Kreiſe Thorn Kon⸗ 
ewig in Kunzendorf, Papowo in Papau verändert worden. Außer⸗ 
dem haben im Kreife Kulm folgende Ortſchaften theils die frübern, 
theils neue deutſche Namen erhalten: Zegartowice den Namen Se⸗ 
Nn Adl. Wierzbowo — Weidenhof, Kobyli — Stuthof, K. 
osnowo — Roſenau, 2 Waldowo — Waldau, Waldowo⸗ Mühle 
— Waldau⸗Mühle, Adl. Waldowo — Adl. Waldau, Trzebieluch — 
rer 3 
Graudenz, 18. Juni. (Brb. Ztg.) Geſtern war Hr. 
L' Arronge, Geſchäfteführer des Danziger Stadttheaters, r 
um die nöthigen Vorbereitungen zu der im September bevor⸗ 
ſtehenden Herkunft jener Geſellſchaft zu treffen. — Das am 
25. d. M. hier ſtattfiadende Sängerfeſt erfreut ſich großen 
Anklanges. Die Zahl der bis jetzt angemeldeten Sänger 
beträgt 170, zu denen noch die Graudenzer mit 60 binzutreten. 
Thorn, 18. Juni. (Brb. Z.) Ein Sergeant der biefigen 
Garniſon, welcher dem Commando der Strafabtheilung zur Dienſt⸗ 
leiſtung als Feldwebel überwieſen war, hat ſich in der Nacht vom 
16. zum 17. um Mitternacht in der Sträflings » Kajerne mit dem 
Gewehr eines Patrouilleurs erſchoſſen. — Nach brieflichen Mit⸗ 
theilungen gedenkt Herr Emil Paleske im Monat Juli eine Rund⸗ 
reiſe in die Oſtſeeländer zu machen, und etwa im Monat Sepiem⸗ 
ber auch unſere Stadt zu beſuchen. 
„Königsberg, 20. Juni. (K. H. Z.) Mit einem Extra⸗ 
Eiſendahnzuge kamen am Sonntage 400 Mann Artillerie- 
Landwehrleute, die zu der in Danzig und Graudenz eingezo⸗ 
air Landwehr⸗Abtheilung gehören, von Danzig hier an. 
dieſelben werden während der noch übrigen letzten Tage der 
diesjährigen 14tägigen Uebung Liefe mii der hier eingezoge⸗ 
nen Suech een r 8 
— ert i Tilſit - er Bahn w 
täglich je el Bilge in j = Ricptung expedirt — ar B 
a Aude ang 17705 Ifit 4,30 7 ö 
ukunft in Inſterburg 6,14. (Anſchluß an den o 
tuhnen-Berlin, welcher 5,17 Nachm. in Penig cue a ir 
2. Courierzug, Abgang von Tilſit 12,10 Mittags; bi 
Ankunft in Infterburg 1,21. (Anſchluß an den Courierzug Eydt · 
kuhnen⸗Berlin, welcher 8,29 Abds. in Danzig eintrifft.) 
b. Hichung Inſterburg⸗Tilſit: 
1. Eilzug, Abgang von Inſterburg 7 U. früh. (Anſchluß an den 
Eilzug Berlin⸗Eydtkuhnen, für welchen der Abg. v. Danzig 8,44 
3 au 0 gl 15 Tilſit 8,11 früh. 
Courierzug, Abgang von Inſterburg 4 U. Nachm. 
3 4 0 Weis etupnen, für welchen der * 
anzi orgens ſtattfindet. in Ti 
Nach He 9 ſtattfindet.) — in Tilſit 5,44 
Die Fahrpreiſe betragen in den vier 
Au 6 Ta preiſ 0 i Klaſſen reſp. 43, 32, 22 
umbinnen, 19. Juni. (Pr.⸗Lilt. Ztg.) Regierungs⸗ 
rath v. Bonin iſt nach ſeinem ate ben. nach ren 
abgereift. Wie wir hören, ift der bereits bier eingetroffene 
Regierungsrath Junker dazu auserſehen, an v. Bonin's 
Stelle die Leitung des hieſigen conſervativen Vereins zu 
e 19:55 
Bromberg, 19. Juni. (Brb. 3) Der diesjähri . 
markt wurde heute eröffuet. Es . 25 heute RAT, 
Luxus- und 180 audere Pferde geſtellt. Die Preiſe für erſtere va⸗ 
rürten zwiſchen 250 bis 300 „ und darüber. Für Arbeitöpferde 
ſtellte ſich der Preis auf 100 bis 150 . Es find zu dem Markte 
Händler aus weiter Ferne eingetroffen, beiſpielsweiſe aus Berlin 
Poſen, Breslau, Leipzig, und auch aus Pommern und Sachſeu. — 
Vor der Criminal Deputation des hieſigen Kceisgerichts wurden 
en 2 1 dieb üblen — zu 2 und 3 Monaten Geſäng⸗ 
egen Ge en verurtheilt, di i 
len berät batten. beit, Nele in uiebesgolten N- 
— Re ö 
ermifchtes, BE 
kr 1e 5 n 1 
ende Dame in den Rhein. Dr. Coynfeld 
daher kam, ſprang ihr nach und rettete e 15 
Dame iſt die erſt feit Kurzem vermählte Gattin eines ausländiſchen 
Offiziers und mit demſelben eben auf der Hochzeitsreiſe begriffen. 
br genannten Tage enifiand zwiſchen dem fungen Ehepaare, nach 
einer reſchlichen Champagner-Libation, eine Eiferſuchtsſcene, in deren 
Folge die Dame drohte, ſich in den Rhein zu flürzen. Der Mann 
hielt dies für eine müßige Drohung und lachte darüber. Die exeen⸗ 
teile Dame war darüber ſo empört, daß fie Direct an das Ufer 
eilte, und da ſie Niemand zurückbielt, auch wirklich in's Waſſer 
plumpfte. Der eiferſüchtige Ebemann ſoll nicht wenig ernüchtert 
worden fein, als man feine ohumächtige Frau ihm ganz durchnäßt 
wieder zurückbrachte. 
London. In der Kohlengrube New Pits Colliery bei Tre,’ 
degar in Monmouthſhire bat gestern Vormittag eine furchtbare Er 
plofion ſlattgefunden. Zur Zeit, wo die Depeſche, welche dieſen 
Unglüctsſall meldet, abzing, waren bereits 15 Leichen ans Tages⸗ 
licht geſvafft, und man glaubte, daß ſich noch 30—40 in der Grube 
befänden. 


Pfingſtmontage eine junge 


Ab gegangen nach Danzig: Von Hartlepool, 15. Juni : 
Lady Gordon Cumming, Irouſide; — Laurel, Atkinſon; — Jo- 
hanna, Diesner; — von Middlesbro, 16. Juni: Meta Hilkelina, 
Brahms. 

Angekommen von Danzig: In Dublin, 16. Juni: Taſſo 
(SD.), Wiggens; — unw. Gorleſton, 15. Juni: Auguſte Mathilde; 
— in Liverpool, 15. Juni: Franz Böttcher, Leithoff; — unw. Los 
weſtoft, 14. Juni: Memel, Gramith; — in London, 16. Juni: 
Good Hope, Gauſens; — 17. Juni; Palmen, Angel; — in Shields, 
15. Juni: Friedrich Wilhelm IV., Kunde; — in St. Nazaire, 13. 
Juni: Minna, Radmann. - 


Verantwortlicher Redacteur H. Ridert in Danzig. 


—— — — 


Gelen ſtarb unſer lieber Paul im fünften 
Lebensjahre an der Genickſtarre. 


Elb ing, den 19. Juni 1865, 57231 
Berendt, Kreisgerichterath und Flau. 
Concurs⸗Eröffnung. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht | 
zu Danzia, 
erte Abtneilung, 
den 20. Juni 1865, Vormittags 10 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Kaufmann und 
Commerzienrath Heinrich Theodor Behrend 
bier, Inhaber der Firma Theodor Behrend 
Comwv., iſt der kau mäuniſche Concurs er⸗ 
öffnet, und der Tag der Zablungseinſtellung auf 
den 16. Juni c. feitgelegt. 
Zum einitweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
der Rechts⸗Auwalt RNöpell beſtellt. Die Gläu⸗ 
biger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, 


in dem auf a 
den 29. Juni er., 
Mittags 12 Uhr, 

in dem Verhandlungszimmer No. 18 des Ger 
richtsgebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar 
Herrn Stadt- u. Kreisgerichtsrath Casper ans 
beraumten Termine ihre Ecklärungen und Vor⸗ 
ſchlaͤge über die Beibehaltung dieſes Verwalters 
oder die Beſtellung eines andern einſtweiligen 
Vetwalters abzugeben. 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Bes 
fig oder Gewahrſam haben, oder welche ihm et- 
was verſchulden, wird aufgegeben, nichts an den⸗ 
ſelben zu verabſolgen oder zu zahlen; vielmehr 
von dem Beſitze der Gegenſtände bis zum 31. 
Juli c., einſchließlich dem Gerichte oder dem 
Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, und 
Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendabin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfand⸗ 
inhaber und andere mit denſelden gleichberechtigte 
Glaub ger des Gemeinſchuldners haben von den 
in ihrem Beſitze befindlichen Pfandſtücken uns 
Anzeige zu machen. 5711 


Concurs⸗Eröffnung. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis- Gericht 
zu Danzig, 
1. Abtheilung, 15611) 
den 16. Juni 1865, Mütags 12 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Schiffsbaumeiſters 
Ottomar Wilhelm Ganzel it der kauf⸗ 
männiſche Concurs eröffnet und der Tag der 
Baplungseinftellung auf den 14 Juni cr. feſt⸗ 
letzt. 
E einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der 
Hr. Juſtizrath Breitenbach beſtellt. Die Gläu⸗ 
biger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, 


in dem auf 
den 30. Juni d. J., 
Mittags 12 Uhr 
in dem Verhandlungs⸗Zimmer No. 15 des Ge⸗ 
richtsgebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar 
Hrn. Stabt⸗ u. Kreis⸗Gerichts⸗Rath Paris an⸗ 
beraumten Termine ihre Erklärungen und Vor⸗ 
ſchläge über die Beibehaltung vieles Verwalters 
oder die Beſtellung eines andern einſtweiligen 
Verwalters abzugeben. g 
Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, ieren oder anderen Sachen in 
Beiig oder Gewahrſam haben, oder welche 
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts 
an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen; 
vielmehr von dem Beſitze der Gegenſtände bis 
zum 15. Juli d. J- einſchließlich dem Ge⸗ 
richte oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige 
zu machen, und Alles, mit Vorbehalt ihrer et⸗ 
waigen Rechte, ebendahin zur Concursmaſſe abs 
uliefern. Pfandinhaber und andere mit denſel⸗ 
n gleichberechtigte Gläubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners haben von den in ihrem Beſitze be: 
findlichen Pfandſtücken uns Anzeige zu machen. 


80 eben erschien der 19. 
Schluss-Band von 


\ 


* 7 * 

S Idierer's Universal- 

5 Lexik 

8 CXIkon, 

* 
PR; A. Auflage, — 
. A Das Werk ist von den complet vor- 
S liegenden Conversations - Lexicis das 
5: S neueste und vollständigste. 
ER: Es kann in Bänden oder Heften 
os Lauf einmal oder nach und nach 
u in beliebigen Zwischenräu- 


men bezogen werden, 

Jede Buchhandlung istin den Stand 
N gesetzt, die Anschuffung thunlichst zu 
Z erleichtern und giebt über die Bezugs- 
= bedingungen nähere Auskunft, 

Zu Aufträgen empfiehlt sich: 


15685] Th. Anhuth. 


Billig zu verkaufen: 


Eine Befigung von 3 Hufen culm. 
Land e 000 * 
2. Eine Waſſermüßte (5 Gänge) und 1 
ufe cum, Land (Nabruneſtelle). Preis 
io a j 4 Fr eben jo 
aſſermuh us ngen und 
3 Menge 00 im Land. Preis 6000 , An⸗ 
ou uBiengeundftücl mit 9 Morg. 
culm Land. Preis 4500 Ag, Anzahlung 


he Krugwirthſchaft in einem gr. 
Dorfe, mit 3 guien, culm. Land incl. Walo 
Wieſen, Torſbruͤch und Inventarium. Preis 
12.000 *, Anzablung 4—5000 6 
5. Eine Krugwirthſchaft in einem gr. 
Dorfe, wit 1. Worgen calm. Land. Preis 
2000 , Anzahlung 1100 . 
Alles Näzere zu erfragen von ad 1—5 bei 
C. W. Helms 
(572⁴ in E bing, Fiſcherſtraße 39. 


u Antheil ſ. bill Gold⸗ 
Lott.⸗Looſe vera Feten G egundb rden. 


Yıote Gallſeiſe zur Frünlings- 
Wäſche für Seiden, Wollen und 
1 7 ie zum Reini v 
3 er e. Schmus⸗öleden ie 


eiapfighlt einzeln, im et ee 
3950 


Langenmarkt 38. 


Man bittet dieſe Anzeige weiter zu verbreiten, da durch dieſelbe der Menſchheit eine unermeßliche Wohlthat geboten wird. Dr. Koske. 


Geſundheits-Seuf Körner von Didier in Paris. 


40 Jahre eines ſtets wachſenden Erfolges beſtäugen die wunderbaren heilkräftigen Eigerſchaften des 
Seufſaamens von Didier. Mehr als 200,000 authentiſch eonſtatirte Kuren vechtfertigen, voulfandig te 3 
liebtheit dieſes unvergleichlichen Medieaments, welches der berühmte Dr. Koofe mit Recht ein ſegensreiches Heil. 
mittel, ein koſtbares Geſchenk des Himmels nannte. — Es giebt keine einfachere, keine ſicherere, keine wenig er 
‚ toitipieltae Heilmethode; 3 bis 4 Kilogramm genügen zur radicalen ge der Magenentzündung, des Magen- 
krampfes, der Verdauungsſchwäche, der Krankheiten der Eingeweide, der Ruhr, der Diarrhoe 
der Schlafloſigkeit, der Leberkrankheiten, der Hämorrhoiden, des Rheumatismus, der Blattern, 
der Bleichſucht, der Gicht, der Flechten, der eingewurzelten Werſtopfung, der Engbrüſtigkeit, des 
Katarrh, der Milzſucht, der Blähungen, des Schleims, der Krankheiten, welche durch Es Ein 
tritt der Pube tät herbeigeführt werden, aller Krankheiten des Bluts und der Zafte ıc. 20 
Krankheiten, gegen welche der Senfſaamen kläglich durch die erſten medicinijchen Größen verordnet u. empfohlen wird. 


Urtheil der Herren Trouſſeau und Pidouz, Profeſſoren an der Arzneiſchule in Paris. 

In ihrer gelehrten Abhandlung über Heilkunde und medieiniſches Wiſſen drücken ſich die Herren 
Trouſſeau und Pidoux, Profeſſoren an der Arzneiſchule in Paris, wie folgt aus: 

Perſönliche Erfahrungen laſſen uns nicht zweifeln, daß die blutreinigende Wirkung des weißen Senfſaamens eine 

5 ſehr kräftige iſt; Hautkrankheiten und chronischer Rheumatismus, welche durch nichts gehoben werden konnten, ſind durch 

18 die Anwendung deſſelben geheilt worden, die ſtark wirkenden Abführungsmittel heilen nicht ſo ſicher die Flechten und 

Bu biet Me. obſchon ſie die Eingeweide mehr reizen. Wir lenken die Aufmerkſamkeit der Aerzte auf dies wenig gekannte und daher zu wenig ge⸗ 

rdigte Mittel. er F 

(Dieſer Ruf ift von einer großen Anzahl Aerzte gehört worden, welche gegenwärtig den weißen Senfjaamen verordnen und felbft davon Gebrauch machen.) 

D Pi 


en RE K ad urtheil des Herrn Pr. 5 — Hal, 

an lieſt in der Revue des Sciences einen. interefjanten Artikel U. nedieiniſchen Eigenſchaften des wei S 

Man weiß, daß dieſes Heilmittel, welches ſich heute einer e Beliebtheit erfreut, ſich zuerſt in England 5 1 
die Bemühungen eines berltömten Arztes und eines großmüthigen Menſchenfreundes, des Dr. Kooke und des Herrn Turnes. Spatertzin unternahm es Herr 
Didier, der ihm eine für unmöglich gehaltene Heilung verdankte, es in Frankreich populär zu machen; von da verbreitete es ſich ſchnell über alle Länder 
der Welt. Ein Medicament, welches ſich in dieſer Weiſe Eingang verſchafft und fein Glück einem unausgeſetzten Erfolge und nach Tausenden zu zählenden 
glüdlihen Kuren verdankt, ein folhes Medicament erhebt ſich zu einer Höhe, auf der es lber jede Einwendung und über jeden Zweifel, ja über jede 
nähere Erörterung erhaben iſt. Dies iſt die in dem oben angeführten Artikel ausgeſprochene Anſicht des Dr. Heinrieck, der übrigens nur in die Fußtapfen 
feiner gelehrten Collegen, der Doctosen Trouſſeau, Pidoux, Cullerier, Toutain, Caſtelnau ꝛc. tritt, welche ihm in der wiſſenſchaftlichen Würdigung der hall 
kräftigen Eigenſchaften des weißen Senfjaamens vorangegangen find. Dr. Guyot, Mitglied der Parifer Facultät. 


urthei des Herrn Dr. Toutain von der Pariſer Facultät. 

5 Der Herr Dr. Tontain theilt uns in dem Moniteur des Hopitaux mit, daß er noch vor ſieben oder acht Jahren ſehr gegen den weißen Seuſſaamen 
eingenommen geweſen ſei; ſelbſt die Achtung gebietende Autorität der Herren Proſeſſoren Trouſſeau und Pidoux hätten fein Mißtrauen nicht befiegen kön⸗ 
neu. Zu dieſer Zeit hörte er von dem Dr. Cullerier, Arzt an dem Hoſpital von Louraine, in einer feiner kliniſchen Conferenzen, die Geſchichte einer langen 
und hartnäckigen Krankheit erzählen, die, nachdem fie lange den vielfältigſten und nachdrllcklichſten Heilmitteln widerſtanden, durch die Anwendung des Seuf⸗ 
ſaamens ſchuell und leicht gehoben worden war. Dieſer Bericht, aus dem Munde eines ſolchen Mannes. machte einen lebhaften Eindruck auf den Dr. Toutain 
er verſprach ſich, bei der nächſten Gelegenheit ſelbſt einen Verſuch anzuſtelleu, um ſich über ſeinen Zweifel aufzuklären. r 

Eine günſtige Gelegenheit bot ſich bald dar. Bei einem Kranken, der durch beftige Schmerzen in aden Geleuken gequält wurde, und deſſen Kör⸗ 

per durch rheumatiſchen Fluß völlig erſchöpft und ausgezehrt war, hatten die, kräftigſten und verſchiedenſten Mittel keine andere Wirkung gehabt, als di⸗ 
Erſchöpfung zu vermehren, ohne im Geringſten die Schmerzen zu vermindern. Der Herr Dr. Toutain verordnete darauf die Anwendung des weißen Senf⸗ 
ſaamens. Die Schmerzen und der rheumatiſche Fluß fingen gleich darauf an nachzulaſſen, bald verſchwanden ſie gänzlich; die Kräfte kehrten zurück, das Ge⸗ 
ſicht erhielt ſeine natürliche Farbe wieder; nach Verlauf von ſechs Monaten waren von einer Krankheit, die ſoviel Schmerzen und Qualen mit ſich gebracht 
hatte, nur einige leichte und ſeltene Unbequemlichkeiten übrig geblieben. 

Ein ſo wunderbarer Erfolg diente einer großen Anzahl anderer als Vorläufer: beſonders waren es die glänzenden und unverhofften Kuren, die 
der Dr. Toutain bei Behandlung der Hautkrankheiten, des Rheumatismus und den Krankheiten der Säfte machte, die ihn von den wunderbaren beilfräftigen 

Eigeuſchaften des weißen Senfſaamens überzeugten. b 


Unſere alleinige Niederlage für die Stadt Danzig befindet ſich bei Herrn 
Carl Marzahn, Droguen:, Farben⸗ u. Colonialwaaren⸗Handlung, Laugenmarkt 18. 


Aachen, Braun Sohn, Colonialwaarenhandlung; Berlin, Benoit (Firma Henri), Hoflieferant; Bonn, Friedr. Brinck; Burg, Friedr. 
Kahle; Braunſchweig, C. H. Stool, Schild No. 0; Köln, J. Wilfert; Dortmund, J. Baracko u. Co.; Duisburg, Wilh. or de $ 
Düſſeldorf, J. W. Klein u. Co.; Elberfeld, F. G. Nübenſtauer; Halberſtadt, A. Lüer; Münſter, C. Lohkampff; Potsdam, J. 
Lehmann, Hoflieferant; Heilbronn, Heinrich Betz; Königsberg, E. Kühn, Hoflieferant; Trier, E Joachim, Materialwaarenhandlung; 
Weſel, Gebr. Gautzſch. 


Eine Erzieherin für den erſten Unterricht, vie 
r muß, wird zum 1. October 
beitebe man unter Bo 1 des e dene 

Zeitung eigzuſenden. 2 


Ei tüchtiger Hauslehrer, muſitaliſch, ſucht 
Zum 1. Juli Stellung. Adr. nimmt unter 
Chiffre 5677 die Erpeo. dieſer Ztg. entgegen. 


eine Dame im Vorleſen geübt, ſucht ein En⸗ 
agement als Geſellſchafterin u. Pflegerin. 
Abreſſen unter 5649 in der Exped. d. — — 3 


Fe den durch Brandunglück betroffenen Zim⸗ 
mermann Strobel in Schillingsſelde ſind 
ferner eingegangen; von Frau Emma 


| 


Die Leinen- Handlung und Wäfhe-Fabril 


von 
Magnus Eisenstädt in Danzig, 
Laaggaſſe No. 17, 
empfiehlt bei ee von ganzen 


. usftattungen und zum häuslichen täglichen Ge⸗ 
brauch in größter Auswahl zu ME” teilten Preiſen: ag 
Greiffenberger Leinen in ganz vorzüglicher friſcher Bleiche, das Stück zu 88, 9, 
10 und 12 %, Herrnhuter Leinen, beſonders zu Herrenhemden und Bettlaken paſſend, 
das Stück 10, 12 und 14 t. 


15 7 0 3 era f 2 
Prima Creas⸗Leinen, geklärt und ungeklärt, in allen Nummern vorräthig, genau Bebrend 


laut in der jüngſten Zeit ermäßigtem Fabrik⸗Preis⸗Courant. h i | 
Bieletelver, Iriſch⸗ und bolländiſches Leinen in den feinſten Qualitäten vorräibig. ie 5 13 ae here 
Tiſchtücher in rein Leinen, das Stuck von 22 an, K., Benjamin Bernſtein 1 * Weite 8 
Servietten, das ganze Dutzend rein Leinen von 3 % an, . re Un 
Handtücher, abgepaßt mit Kanten, das ganze Dutzend 3 , von 8 ober chmidt, Wifchoff, , 


Tiſchgedecke von reinem Leinen, mit 6 und 12 Servietten, a 2} und 5 . 
Reinleinene Taſchentücher in einer Auswahl von über 500 Dutzend, das halbe 
7 8 für Kinder (T groß) zu 124 und 15 , für Herren nnd Damen (% und / 


2% die endet in Sd dee er 
toß) das halbe Dutzend von 224 S 8 
9 [3791] 


eingegangen: von Herrn | er 
2 Re, ungenannt 19 1 ö 

Jernere Gaben nimmt bereitwilligſt ent⸗ 
gegen die Exp d. d. Zig. 


AKugekemmene Fremde am 19. Juni. 


an. 
Tiihbeden in grau, Hamois und weiß in Reinleinen von 1 3% an, 


g 17 Engliſches Haus: Lieut. v. Bredow a. 
ge l Feb En liſche ee * 1 dam. u. Raufl, 
£ eckenwasser A t auffenorth a. Berlin, Nell a. Kiel, Maiſch 
15 untrüglieh gegen alle Flecken. 8p a t : a ten del Toaler a. Hobennorf, 5 
. „ — Bestes und billigstes Mit- tur Iſolirung von Mauern, ſowohl für horizon⸗ Hotel de Thorn: Ritt 
AR ſowo a ttergutsbeſ. v. Seyd⸗ 
e tel zum Waschen der Glace- tale als „verticale Mauerfläher anwendbar, durch x n. Gem. a. Zutomten, Gutsbeſ. Schäfer a. 
en Handschuhe, in Gläsern à 6 welche Iſolirungsarbeiten bei jeder Witterun Mecklenburg, Jaenger a. Dramburg. Fabrikbeſ. 
und 23 Sgr. und in Wein- ausführbar find, indem die Platten nur einfa Drehling a. 5 Pract. Arzt Bergmann u. 
Aaseben A 1 Thlr. auf die Mauerfläche, in den Stoßen und Rän⸗ Stud. d. Throl. Schneller a. Berlin. 


Niederlage für Danzig in der Handlung 
von Toilette-Artikeln, Parfümerien und Seifen 
des Albert Neumann, 1 range? 
4138| - 


„Ich empfing, eine große Partie 


ehr billiges Kus⸗ 
ſchuß⸗Porzellen 


und ‚empfehle daſſelbe als beſonders 
preiswürdig. 
Ul. Ed. Axt, 


5532 Langgaſſe 58. 
rr 


Asphaltröhren 
mit Muffen oder eiſernen Flanſchen, 
mit auch ohne Metalleimage, zu 


Waſſer⸗, Gasleitungen u f. w. an⸗ 
wen bar, mehr wie 15 tm Druck aus 
haltend, in Lingen von 7 Fuß engl., 
empfiehlt 1 66719) 
llerm. Schulz, Hundegaſſe 60. 


350 Sreffl durchg ſammelte ſchöne Speiſe⸗ 
DU kartoffeln find zu verkaufen und können 
auf Erſordern auch franco Danzig oder Di ſchau 
geliefert werden. Hierauf eflechrende werden 
erſucht, ihre Abreſſen unter 5654 in der Expe⸗ 
dition dieſer Zeitung adzugeben. r 


5 


— 


' (5716) 


dern ſich 3 Zoll üverdedend ausgebreitet werden: 
alſo beſondere techniſche Kenntniſſe bei ihrer Vers 
wendung nicht erfordern, empfiehlt und hält auf 
Lager in allen Mauetſteinſtarten und in Längen 
bis zu (3056) 


50 Fuß. 5 
x BA. Lindenberg, 
Friſcher ſchwediſcher Kalk. 


Capt. J. N. Nyitrön iſt mit einer La⸗ 
dung frischen ſchwediſchen Kalles von Sl'to am 
Kalkorte angekommen und wird der Kalk vom 
Schiſfe ſelbn zu dem biliaiten Pieiſe verkauft, 


Schwe diſchen Theer und 


Pech, in ſchöner Qualität, fferiren billigſt 


F. Boehm & Co. 


— — ͥͤ ́ũ4—t᷑ 

reher⸗ u. Jobauntsgaſlen-Cde No. I, 2 Tr., 

D finden Pen ſionaite, Madchen oder Knaben, 

bel gewiſſenbafter Leitung um» freundlichem 

Entgegenkon men, in einer gebilveten Beamtens 
familie ein Unterfomm em (5717) 


2 ͤ ˙ AAA. ͤ . SEE RE vo 

en Aufforverangen genügend, babe 
Mad den „m 18. d. M. im Victoria⸗Theater 
geſproche gen Prolog drucken laſſen und ist der⸗ 
ſelbe im Billeivertaufs-Burcan, Lauggaſſe 83, 
und in meiner Wohnung, 3. Tamm 13, a Stuck 
1 %, zu haben. Rudolf Deutler. 


...!. . . —— Tea 
in Wirthſgaftsinſpector, mit gulen Zeugniſ⸗ 

fen verfehen, ver auch polg iſch ſpeicht und 
mit Wieſenwirihſchaft vertraut iſt, ſucht von 
Johanni ab eine geeignete Stelle. Adreſſen be⸗ 
ede man gefälltaſt einzuſenden an die Expedi⸗ 
tion dieſer Zeitung unter No. 5720, 


toſt a. Mewe. Oekonom Strich a. Bornſtedt, 
Lauft Wünſcher a. Halle a. S., Bodenſtein a. 
Thorn, Eberheltz a. Marienwerder. 

Hotel de Berlin: Rittergutsbeſ. Baehr a. 
Marienwerder. Oberpoſtcommiſſariats⸗Secretaix 
Walter n. Gem. a. Ciſenach. Kaufl. Rof 
a, Breslau, Menzel a, Stettin, Oppenheim a. 


Berlin. Müblendei. otiel a. Brattina. Hotel⸗ 
* Pawlowski a. Neumark. a 
alte s Hotel: Rittergutsbeſ. Orland 


n. Fel. Tochter a. Staaren. utsdeſ. Ziehm 
Gervin, Axt a. Teſſensvorf. Apoth. en 
1 ls ein Kaufl. Unger &. Annaberg, 

artins, warzer ; g 
Reiß a. Pr. re Hartwig a. Berlin, 

Dotel zum Kronprinzen: Gutsbeſ. La 
1 Trawig. Lieut. 3. S. v. Treuenſeld v Sr. 

zal, Schiff Vigeta Fabrikdeſ. Sadrezinsli u. 
Kauf. Kleſeld a. Röſſel, Gabriel a. Wredarck, 
Seeligfopn a. Marienburg, Moldenhauer a. 
Verlin, Engelmann a. Potsdam. Rentier v. 
Schoewen a. Elding. Inſp. d. Schl. F.⸗VB.⸗G. 
Nitſchmann a. Königsberg. Böttchermſtr. Be 
a. Graudenz. Frau Rent v. Tornow a. Rein⸗ 
waſſer. Frau Roth a Schlawe. Frau Pro⸗ 
prié aire Karwleſe n. Frl. Karwieſe a. Graudenz. 

Deutſches Haus; Gutsbeſ. v. Gahlen d. 
Lunau. Kaufl. Woſſildo a. Stettin, Sly a. 
London. 

Hotel d' Oliva: Gutsbeſ. Frankenberg a. 
Lesnowe, Hagen a. Adamswalde, Barz a. 
Imirezno. Kaufl Oltmann a, Köln, Fiſcher a. 
Berlin, Arendt a, Magdeburg. Cand. d. Theol. 
Michael a. Zernick. 


Drud und Verlag von A. W. Kafemanı 3 
in Danzig. 


— 


